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NATURWISSENSCHAFTLICHER ANZEIGER
der allgemeinen Schweizerischen Gesellschaft für die gesammten

Naturwissenschaften.

Den 1. July g/KT. 1. 18 18.

Beschreibung eines monströsen Kindes, wel=
dies den 24ten December i8i6 dem anato=
mischen Theater in Bern übergeben tvurde ;
von Dr. A. C. Mayer, Professor daselbst.

Diese Monstrosität bestand in einer grofsen
Geschwulst, welche sich zwischen den untern
Extremitäten des Kindes befand. Das Kind
wurde im Canton Bern geboren, war weiblichen

Geschlechtes, ig % Rheinländische Zolle
lang, und starb einen Tag nach der Geburt.
Das Kind ist vollkommen entwickelt, hat
beträchtliche Kopfhaare; die vordere Fontanelle
ist nicht sehr grofs, und die kleine kaum merklich.

Die Nabelschnur ist wie gewöhnlich
unterbunden worden. An den Fingern und Zehen
sind die Nägel von ziemlicher Consistent Der
Jirustkasten lst für ein weibliches neugebornes
Kind beträchtlich ausgedehnt. Seine gröfste
Urcumierenz beträgt 11 Rheinländische Zoll.
.Uer Unterleib hat.seinen natürlichen Umfang;
die äusseren Genitalien sind regelmäfsig gebildet.

Unterhalb denselben und etwas seitwärts
erscheint der After, welcher ganz offen steht.
£wischen den untern Extremitäten von der
ichaambemsvereinigung, dem Gesäis und den
_,5nï°ei"eVn> befindet sich eine Geschwulst,weiche fast bis zu den Knöcheln der Füsse hinab

reicht. Ihre gröfste Breite beträgt f Zoll
2 Linien ; ihre gröfste Länge s Zoll An ihrer
vordem Mäche mehr nach der rechten Seite
hin bemerkt man die Oeffnung der Genitalien
und den After. Diese Geschwulst besteht aus
2 Abtheilungen wovon der obere grössere
Theil von der äussern Haut überkleidet ist.
Dieser TrHl hat nach unten und links eine
kreisrunde Oeffnung von der Gröfse eines neuen

Hey Jahrg.

Thalers, aus welcher ein rother Blutschwamm,
der nicht mehr von der Ledei haut, wohl aber
von einer eigenthümlichen feinen Haut
überzogen ist, hervorragt. Er zeigt noch mehrere
kleine Auswüchse, blutet e'was und ist am
Rande jener kreisrunden Oeffnung noch an
einer Stelle, vermittelst seiner äussern Haut
angewachsen ; an der übrigen grössern Stelle aber '

davon los getrennt. Ein Theil dieser runden
Oeffnung fühlt sich hart an und scheint aus
knöchernen Theilen gebildet zu seyn. Die
Symphysis ossium pubis ist geschlossen ; die
Fortsätze der Lendenwirbel und das natürlich
noch offene Kreuzbein sind deutlich zu fühlen.
Die Oberschenkel sind beweglich in ihrer
Artikulation. Die mit der äussern Haut überkleidete

Geschwulst hat unter dem rechten
Oberschenkel eine kleine kugelförmige Anschwellung,

in welcher eine fluktuirende Flüfsigkeit
sich befindet. Die linke grössere Anschwellung

fühlt sich an einigen Stellen, besonders an
der hintern Seite weich an; an andern, besonders

in der Mitte, fühlt man harte ungleiche
Körper von beträchtlicher Grösse.

Die Unterleibs-Höhle ward durch einen
halbkreisförmigen Schnitt, welcher an der
vordem obern Gräte des Darmbeins anfängt, quer
über die Lendenwirbel-Gegend weg geht, und
zu dem Darmbein der andern Seite hinab steigt,
geöffnet. Die Eingeweide in der Unterleibs-
Höhle zeigen nichts regelwidriges, rucksichtlich

ihrer Lage und ihrem äussern Ansehen In
der Beckenhöhle hat der Mastdarm, die
Gebärmutter, dieEyerstöcke, Muttertrompeten und
die Harnblase ihre natürliche Lage ; wenn man
den Fingerzwischen der Gebärmutter und dem
Mastdarm hinab bringt, so ist man im Stande. bis
gegen die Mitte derGeschwulst einzudringen.
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